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Erste Bäumchen sind gepflanzt

VON JULIA LUTTENBERGER

Die Veränderung ist deutlich zu se-
hen. Der Gartenstreifen zwischen den
Schulgebäuden der BBS I ist mittler-
weile mit satt-dunkelbrauner Erde
aufgefüllt, ein grüner Zaun um-
schließt das Gelände. Ein Monat ist
mittlerweile vergangenen, seit die
RHEINPFALZ-Gartenexpertin Sabine
Günther die Schulgarten-AG beraten
hat. Seither hat sich einiges getan. In
dem frischen Mutterboden stehen
bereits die ersten Obstbäumchen, al-
les Spenden eines Baumarktes, wie
die Leiterin der Garten-AG, Carolin
Neuheuser-Wolf, erzählt. „Wir haben
Kiwi-, Apfel-, Pfirsich- und Mandel-
bäumchen, dazu einige Johannisbeer-
Sträucher“, zeigt die Lehrerin. Sorg-
fältig eingegraben und mit Zetteln
versehen, damit sie nicht verwechselt
werden, stehen die Bäumchen auf
dem Gelände. Weiter verstecken sich
im Boden noch 50 Zwiebeln, erzählen
Silvano Lamarra und Andreas Belo-
konskij, die die Knollen eingegraben
haben.

Für die Arbeiten sind die Schüler
mit gespendeten Spaten und Harken
ausgerüstet – ebenfalls aus dem Bau-
markt. Die Werkzeuge stehen neben-
einander an der Wand im Arbeits-
raum, auf dem Tisch liegen einige
Gartenhandschuhe. Doch bevor die
Sachen erneut zum Einsatz kommen,
steht erst einmal die weitere Planung
an. Also heißt es raus aus der schönen
Sonne, gründlich die Schuhe auf dem
Schuhabtreter reinigen und zurück
ins Klassenzimmer. Denn bevor wei-
ter gepflanzt wird, muss erst einmal
überlegt werden, was. Auf dem Stun-
denplan standen gestern „Hochbeete

VOM BRACHLAND ZUM SCHULGARTEN: Der Mutterboden ist aufgebracht, die ersten Bäumchen
gepflanzt und unter der Erdoberfläche schlummern bereits die ersten Zwiebeln. Das Projekt
Schulgarten an der Berufsbildenden Schule I (BBS I) läuft. Jetzt geht es an die weitere Planung.

und Kräuterspiralen“. Zu beiden The-
men sollten die Schüler Plakate ent-
werfen. Während die Schüler noch
über den Inhalt der Hochbeete disku-
tieren, hat das Äußere der Beete im
Raum nebenan schon erste Form an-
genommen.

Die Schüler aus dem Berufsvorbe-
reitungsjahr (BVJ) haben aus Holz-
brettern bereits die Schalen konstru-
iert, die für die Hochbeete ausgegos-
sen werden sollen, wie Neuheuser-
Wolf ihren Schülern zeigt. „Der Schul-
garten ist ein Langzeitprojekt, je
mehr Schüler mitmachen, desto bes-
ser“, ist die Lehrerin überzeugt. Das
unterstützt auch Rainer Straubinger,
der im Bereich Technik Anlagenme-
chaniker für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik unterrichtet. Er über-

gibt den Schülern der Garten-AG ei-
nen Schlauch, mit dem sich der Gar-
ten bewässern lässt, eine Spende ei-
nes Betriebes aus Kaiserslautern.
Noch einige Infos zur geplanten Be-
wässerungsanlage und die Schüler
machen sich wieder an die Arbeit, um
Plakate zu den Themen Hochbeet und
Kräuterspirale zu gestalten. Die Infos
darüber, was sich wo am besten
pflanzen lässt, haben die Schüler im
Internet recherchiert, berichtet Sabri-
na-Nadine Fischer. Davide Abbruzze-
se und Florian Müller überlegen der-
weil, welche Schrift sich am besten

für das Plakat eignet – eine, die man
lesen kann, sind sie sich ziemlich
schnell einig und überlassen das
Schreiben ihrer Sitznachbarin Katja
Gaidach. Cheyenne Alicia Kohlmeyer
und Phuc Chau Hoang sind derweil
mit dem Inhalt der Info-Blätter be-
schäftigt, die Neuheuser-Wolf ausge-
teilt hat. Am besten lasse sich ein Pla-
kat so aufbauen, als ob man jeman-
dem etwas erkläre, der noch gar
nichts von dem Thema wisse, gibt
Neuheuser-Wolf den Schülern als
Tipp mit auf den Weg.

Die Vorteile eines Hochbeets haben

die Schüler schnell zusammen: Durch
die Höhe lässt sich daran angenehm
arbeiten und die Pflanzen darin sind
vor Schädlingen besser geschützt,
zählen sie auf. Ein Blick auf die Pläne,
die die Schüler von ihrem Garten ge-
zeichnet haben, zeigt, dass zurzeit
zwei Hochbeete geplant sind. Was ge-
nau in die Kräuterschnecke gesetzt
wird, ist noch nicht klar. Für die
nächste Stunde sollen sich die Ju-
gendlichen über Pflanzen informie-
ren, die sich dafür eignen.

In der Mitte der Stunde schauen
noch die Schüler aus der Foto-AG von
Wolfgang Kunz vorbei. Sie wollen die
Entwicklung des Schulgartens doku-
mentieren und fragen nach, ob ihre
Kollegen sich in die Gartenarbeit ge-
stürzt haben.

Dienstag, 8. Dezember

Anonyme Alkoholiker: Meeting, 19.30-
21.30 Uhr, Pariser Straße 23.
Arbeits- und Sozialpädagogisches
Zentrum: Repaircafé, 18-21 Uhr, Stadt-
teilwerkstatt, Pfaffstraße 3.
Atlantische Akademie: Foto-Ausstel-
lung von Daniel Schumann über gleich-
geschlechtliche Paare und Regenbogen-
familien, Eröffnung, 18.30 Uhr, Lauterst-
raße 2.
AWO-Seniorenhaus Alex-Müller-
Heim: Heiter-besinnliches Theater, Epi-
soden aus dem Leben mit dem Theater-
verein Elschbach, 15 Uhr, Donnersberg-
straße 84.
AWO-Seniorentreff: Besuch vom Niko-
laus, 14 Uhr, Mannheimer Straße 33.
Bund der Steuerzahler: „Rhetorische
Kniffe in Vertrieb und Verhandlungen −
die Deutsche Meisterin im Debattieren
verrät die Tricks der Profis“, Referentin
Marietta Gädeke, 18 Uhr, Burgschänke,
Schloßstraße 1, Hohenecken.
Bürgerverein Bännjerrück/Karl-Pfaff-
Siedlung: Stammtisch, 18 Uhr, Wasgau-
Café, Hohenecker Straße 28.
Chaos in KL: „Origami − Die Kunst des
Papierfaltens“, Vortrag, Referentin Danie-
la Alles, Hochdorf-Assenheim, 19 Uhr, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 65.
Evangelische Studierendengemeinde:
ESG-Abend, 20 Uhr, Hermann-Hesse-
Straße 50.
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde:
Frühstück am Dienstag, 8.30-11 Uhr, Ein-
gang Friedrichstraße, Adolph-Kolping-
Platz 14.
Förderverein Mama/Papa hat Krebs:
Treffen der Handarbeitsgruppe, 15 Uhr,
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz/Bera-
tungsstelle Gersweilerweg, Informations-
und Beratungszentrum, Gersweilerweg
14 a.
Gesellschaft für Sicherheitspolitik:
„Smartphones und Apps − die Spitzel in
der Hosentasche“, Vortrag, Referent Hel-
mut Eiermann, Leiter des Bereichs Tech-
nik beim Landesbeauftragten für den Da-
tenschutz und Informationsfreiheit
Rheinland-Pfalz, 19 Uhr, Hotel Restaurant
Bremerhof, Bremerhof 1.
Gesundheitsamt: Beratung für Mütter
und Väter, 13.30-15 Uhr, Pfaffstraße 40.
Jüdische Kultusgemeinde: Chanukka −
Lichterfest, 17 Uhr, Gemeindehaus der
Apostelkirche, Pariser Straße 22.
Katholische Pfarreiengemeinschaft
Maria Schutz: Wallfahrtstag, Hochfest
der ohne Erbsünde empfangenen Got-
tesmutter und Jungfrau Maria, 10 Uhr
Wallfahrtsamt, 17 Uhr Pontifikalamt mit
Weihbischof Otto Georgens, Klosterkir-
che Maria Schutz, Bismarckstraße 63.
Meisterschule für Handwerker: Tref-
fen der Ruheständler, 16.30 Uhr, Gast-
stätte à Pollo, Waldschlößchen.
Protestantischer Frauenverein: Yoga
für Senioren, 9.30 Uhr, Vereinshaus Frau-
enverein, Adolph-Kolping-Platz 12.
Protestantische Lutherkirchenge-
meinde: Seniorentanz, 14.30-16.30 Uhr,
Protestantisches Gemeindehaus der Lu-
therkirche, Barbarossaring 28.
Protestantische Stiftskirchengemein-
de und Stadtjugendpfarramt: Früh-
schicht in der Adventszeit, 7 Uhr, Alte Ein-
tracht.
Protestantische Stiftskirchengemein-
de: Adventsfeier für Senioren, 15 bis 17
Uhr, Alte Eintracht.
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs: Tref-
fen, 18 Uhr, Mehrgenerationenhaus −
Haus der Familie, Kennelstraße 7.
Traumagruppe: Treffen, 18.30 Uhr, Wei-
terbildungszentrum Westpfalz-Klinikum,
E7, Goethestraße 49.
Verdi Bezirkserwerbslosenausschuss
Pfalz: „Krankheit macht arm − Armut
macht krank“, Vortrag, Referent Professor
Gerhard Trabert, Hochschule RheinMain
Wiesbaden, 18 Uhr, Richard-Wagner-
Straße 1.
Zoar - Alten- und Pflegeheim Bür-
gerhospital: Senioren-Tanznachmittag,
14.30 Uhr, Cafeteria, Mennonitenstraße
28 - 30.

WAS - WANN - WO

Dienstag, 8. Dezember

Kulturmarkt in der Fruchthalle: 12 bis
19 Uhr.

Weihnachtsmarkt: Innenhof der
Stiftskirche: 11 bis 16.30 Uhr, Kinder-
weihnachtsbäckerei; 15 bis 17 Uhr, Weih-
nachtskrippe, der Streichelzoo präsen-
tiert sich. − Unionsviertel: 17 Uhr achtes
Türchen am Adventskalender wird geöff-
net, heute Restaurant 1A. − Bühne
Schillerplatz/im Festbereich: 18 bis 21
Uhr, Hubertus von Garnier − Soul und
Blues in der Weihnachtszeit (18 bis 19.15
Uhr, Schillerplatz, 19.45 bis 21 Uhr vor der
Stiftskirche).

LAUTERN IM ADVENT
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Lehrplan am digitalen Puls der Zeit
VON JOACHIM SCHWITALLA

Die Freude steht ihm noch ins Ge-
sicht geschrieben: Roland Frölich ist
stolz. Auf seine Schule, auf Schüler
und Kollegium. Dass der Schulleiter
des Hohenstaufen-Gymnasiums
(HSG) Grund dazu hat, belegen die
zahlreichen Glückwünsche, die ihn
in den vergangenen Tagen per Tele-
fon, Post und E-Mail erreichten. An-
lass für die guten Wünsche war das
hervorragende Abschneiden der
Schule jüngst beim Arbeitgeber-
preis für Bildung. In der Kategorie
„Schulische Bildung“ wurden dem
Hohenstaufen-Gymnasium 10.000
Euro zuerkannt (wir berichteten).

Mit dem Preisgeld ausgezeichnet
wurde das Konzept der Schule für die
digitale Bildung. Sie ist seit zehn Jah-
ren Schwerpunkt des Schulprofils. Er
habe nur das weiterentwickelt, wofür
seine Vorgänger Armin Steinbrecher
und Gudrun Barkowski die Weichen
gestellt hätten, so Roland Frölich im
Gespräch mit der RHEINPFALZ.

Ein Blick in das Konzept der digita-
len Bildung des HSG lässt die Breite
und Tiefe im unterrichtlichen Um-
gang mit digitalen Medien erkennen.
Die Schule ist Mitglied im regionalen
MINT-Netzwerk (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und Tech-
nik) der Technischen Universität Kai-
serslautern, sie engagiert sich im
MINT-Excellence-Netzwerk des
MINT-EC-Vereins und kooperiert mit
Uni, Hochschule, wissenschaftlichen
Institutionen und IT-Unternehmen
vor Ort.

Eine Ausstattung mit interaktiven
Whiteboards, Tablets, Laptopwagen,
60 Computerarbeitsplätzen, Beamer
und Laptops in allen Fachräumen, ei-
ne leistungsstarke Anbindung an das
Netzwerk der TU und ein schulweites

HINTERGRUND: Wie das preisgekrönte digitale Konzept des Hohenstaufen-Gymnasiums aussieht
W-Lan bieten die Voraussetzung zur
unterrichtlichen Umsetzung digitaler
Bildung.

„Wir sind eine Schule für alle, mit
ganz normalen Schülern“, hält Roland
Frölich trotz des digitalen Schwer-
punkts den Ball flach. Didaktisch-me-
thodische Konzepte seien eng ver-
zahnt mit Konzepten zur individuel-
len Förderung, Mediennutzung, Me-
dienprävention, Persönlichkeitsbil-
dung und Berufs- und Studienorien-
tierung. Alle Konzepte seien auf Kon-
tinuität und Nachhaltigkeit angelegt
und mit den Gremien der Schule ab-
gestimmt. „Evaluation und Qualitäts-
sicherung tragen zur Aktualität der
Konzepte zur digitalen Bildung bei.“

So gehören zum Methodenkonzept
der Klassenstufen 5 bis 13 auch Maß-
nahmen zur Medienprävention. Me-
dienscouts unterstützen Schüler und
Eltern beim sicheren Umgang mit
Medien, informieren in Workshops

über Chancen und Gefahren im Web
und mit sozialen Netzwerken. In Be-
rufsorientierung und Studienbera-
tung mit Blick auf die Digitalisierung
von Gesellschaft und Wirtschaft sind
Eltern und namhafte Unternehmen
der Region in das Unterrichtsgesche-
hen mit eingebunden.

Frölich: „In allen Fächern nehmen
digitales Lehren und Lernen breiten
Raum ein.“ Internetrecherchen, das
Nutzen digitaler Lernangebote, Wör-
terbücher, Präsentationsprogramme
und der Austausch digitaler Inhalte
und Ergebnisse seien so selbstver-
ständlich wie das Einbinden fachspe-
zifischer Software in den Unterricht.

Einen besonderen Stellenwert hat
das Fach Informatik am HSG. Mit ei-
nem durchgängigen Angebot in den
Klassenstufen 5 bis 13, als Wahlfach
in den Klassen 9 und 10 sowie als
Grund- und Leistungskurse in den
Stufen 11 bis 13 dient die Informatik

vom spielerischen Kennenlernen
über das Erlernen von Programmier-
sprachen bis hin zu Praktika für hoch-
begabte Schüler bei Softwarefirmen
und wissenschaftlichen Instituten als
Unterrichtsgegenstand.

Neu am HSG seit dem Schuljahr
2015/16 ist die Einrichtung einer
Klasse mit Tablets. „Tablet-PCs erset-
zen in einer neunten Klasse die ge-
druckten Lehrbücher“, erläutert Frö-
lich den Schulversuch, der über vier
Jahre von der TU Kaiserslautern wis-
senschaftlich begleitet wird. Wie ver-
ändert der Einsatz von Tablets die Un-
terrichtssituation, Lernen und Leh-
ren, die Rollen von Schüler und Leh-
rer? sind Fragen, über die sich Wis-
senschaft und Pädagogen Aufschluss
erhoffen.

Des Weiteren arbeite ein Kollege
am HSG am Aufbau eines interaktiven
und multimedialen Chemie-Arbeits-
buchs, Schüler beteiligten sich an der
Entwicklung von Android-Apps für
den Musikunterricht, komponierten
mit Tablet-PCs im Musikunterricht
und erproben Podcasts als digitales
Unterrichtsmedium im Fach Erdkun-
de.

Die Digitalisierung von Gesell-
schaft und Wirtschaft schreite voran
und sei unumkehrbar, verweist Frö-
lich auf die rasante Entwicklung in
den vergangenen Jahren. Schule sei
ein Abbild der Gesellschaft und kom-
me nicht umhin, pädagogisch und
fachlich angemessen auf diese Ent-
wicklungen zu reagieren. „Nicht um
jeden Preis. Aber um die Zukunftsfä-
higkeit von Schule zu gewährleisten“,
erklärt der Schulleiter.

Ortsbeirat Siegelbach
Am Donnerstag, 10. Dezember, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal der Ortsver-
waltung Siegelbach im Gemeindezent-
rum, Finkenstraße 14, die Ortsbeiratssit-
zung statt. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Bebauungsplanent-
wurf „Zwerchäcker, Teiländerung 3“, Än-
derung der planungsrechtlichen Festset-
zungen (Beschlussfassung über die Än-
derung eines Bebauungsplans und die
Durchführung der Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung) sowie die Verwen-
dung des Budgets.

Amtsgericht schließt früher
Aufgrund einer internen Veranstaltung ist
das Amtsgerichts Kaiserslautern am Don-
nerstag, 10. Dezember, nur von 9 Uhr bis
12 Uhr geöffnet.

Finanzamt eingeschränkt geöffnet
Am Donnerstag, 10. Dezember, ist das Fi-
nanzamt Kaiserslautern mit Service-Cen-
ter wegen einer internen Veranstaltung
ab 12 Uhr geschlossen.

CDU besucht Metz
Die CDU besucht am Donnerstag, 10. De-
zember, die französischen Nachbarn in
Metz. Abfahrt ist um 8 Uhr Landstuhl
Bahnhof und ab 8.30 Uhr Bahnhofsplatz
Kaiserslautern. Geplant ist der Besuch
der Weihnachtsmärkte, um 14 Uhr gibt es
eine deutschsprachige Führung in der
Kathedrale. Rückfahrt ist gegen 17.30 Uhr.
Anmeldung per Telefon unter
0631/3106830 oder info@gs-cdu-kl.de.
Der Reisepreis beträgt inklusive Fahrtkos-
ten und Kathedralen-Führung 20 Euro.

Adventskonzert
Am Donnerstag, 10. Dezember, beginnt
um 19.30 Uhr das Adventskonzert der
Freien Baptistengemeinde, Berliner Stra-
ße 10. Es singt der Chor der Calvary
Church aus Charlotte, North Carolina.
Der Eintritt ist frei.

Advent am Schlossberg
Der Förderverein der Burg Hohenecken
lädt zur Benefizveranstaltung „Advent am
Schlossberg“ mit Krippenausstellung und
heißen Getränken in die Rochuskapelle
ein. Geöffnet ist am Samstag, 12. Dezem-
ber, und Sonntag, 13. Dezember, jeweils
von 16 bis 19 Uhr. Am Sonntag beginnt
um 17 Uhr das Adventskonzert des Mu-
sikvereins Hohenecken.

LITFASS-SÄULE

ALT - ARM - ALLEIN
UNTERSTÜTZE ICH

... weil in einer Zivilgesellschaft die
Fürsorge und das Wohlergehen der
Menschen, auch der Schwächsten der
Gesellschaft, nicht allein dem Staat
überlassen werden kann. Gerade die
Alten, die Armen und die Alleinsteh-
enden bedürfen der Solidarität und
Unterstützung aller.

Spendenkonten
• Kreissparkasse: Iban DE58 5405

0220 0000 118 877, Bic MALA-
DE51KLK

• Stadtsparkasse: Iban DE89 5405
0110 0000 323 626, Bic MALA-
DE51KLS

• Volksbank: Iban DE10 5409 0000
0001 219 910, Bic GENODE61KL1

Weihnachtsmarkt Asternweg
Von Freitag, 11. Dezember, bis Sonntag,
13. Dezember, organisiert der Verein As-
ternweg in Kooperation mit Familie Men-
ke den ersten Weihnachtsmarkt im As-
ternweg. Die Öffnungszeiten sind Freitag
15.30 bis 22 Uhr, Samstag 11 bis 23 Uhr,
Sonntag 11 bis 20 Uhr. Es gibt verschiede-
ne Aktivitäten, unter anderem ist ein Rap-
Workshop mit dem Lauterer Künstler Jin-
nez geplant, die Lauterer Fotografin Pixel-
kriegerin ist mit der Kamera vor Ort und
erklärt den Jugendlichen die Geheimnis-
se der Fotografie. Für die Erwachsenen
gibt es Kaffee und Kuchen, Selbstgebas-
teltes und Gehäkeltes warten auf neue
Besitzer. Am Sonntag, 15 Uhr, gibt der iri-
sche Singer und Songwriter Brendan Kee-
ley ein Benefizkonzert. Der Eintritt ist frei,
der Verein Asternweg freut sich über
Spenden für die Sanierung des ersten
Blocks im Asternweg.

Weihnachtsbaum schlagen
Am Samstag, 12. Dezember, lädt das
Forstamt Kaiserslautern von 11 bis 16 Uhr
zum Weihnachtsbaumschlagen in einer
Edeltannenfläche unmittelbar am Stifts-
walder Forsthaus in der Velmannstraße
ein. Handsäge oder Axt sollen mitge-
bracht werden, ein Packservice ist einge-
richtet. Neben der Weihnachtsbaumflä-
che gibt es einen kleinen Weihnachts-
markt mit Wildprodukten und Selbstge-
fertigtem. Der Sender SWR 4 stellt mit
Moderator Michael Münkner das musika-
lische Rahmenprogramm mit Palzpepper,
dem Sonntagschor Rheinland-Pfalz, der
Schlagersängerin Laura Wilde und Ra-
mon Chormann. Parkplätze sind vorhan-
den.
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So geht’s: Davide Abbruzzese und Sabrina-Nadine Fischer machen sich ans Graben, Lehrerin Carolin Neuheuser-
Wolf zeigt das Mandel-Bäumchen, für das noch ein Platz in der Sonne gesucht werden muss. FOTO: VIEW

DIE SERIE

In unserer Serie „Vom Brachland zum
Schulgarten“ berichten wir in unregel-
mäßigen Abständen über die Schul-
garten-AG der BBS I. Dabei steht
RHEINPFALZ-Pflanzendoktorin und
Gärtnermeisterin Sabine Günther der
Arbeitsgruppe mit Rat und Tat zur Sei-
te. (red)

Vom Brachland
zum Schulgarten

So läuft’s: Rainer Straubinger bringt den Schülern einen Bewässerungs-
schlauch für die Pflanzen im Schulgarten. FOTO: VIEW

Lernen mit Tablet: für Lehrerin Gabriele Lapport und die Klasse 9b ist das am
Hohenstaufen-Gymnasium Alltag. FOTO: VIEW

Werner Holz,
Bürgermeister der
Verbandsgemeinde
Bruchmühlbach-
Miesau

Der Schulgarten ist ein
Langzeitprojekt, an dem sich
viele Schüler beteiligen sollen.

Schüler entwickeln Apps für
den Musikunterricht und
komponieren mit Tablets.


